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Gespräche in der Straßenbahn
. . und denken Sie , was diese son¬

derbare Person noch gesagt hat : es
wäre leichtsinnig von mir, wenn ich
meine beiden Jungen und das Mädel
bei mir in der fliegergefährdeten
Stadt ließe ; ob ich denn kein Verant¬
wortungsbewußtsein hätte ! Sowas !
Und dabei arbeite ich von früh bis
spät und sorge mich ab für die Kini
der. Ich wäre ja schon längst wo¬
anders , wenn ich nicht dienstver¬
pflichtet wäre . Aber ich kann nicht
fort von hier !" <— „Ja, sehen Sie ,
Frau Müller , S i e sollen ja auch gar
nicht weg , aber ihre Kinder könnten
doch . . ." — „ Wo soll ich denn meine
Kinder hingeben ?" erregt sich die
andere , , ich habe weder Bekannte
noch Verwandte auf dem Land . Die
toohnen alle in der Stadt . Da lasse
ich die Kinder besser da ." — „Sie
können sie ja auch zu fremden Bau¬
ern aufs Land geben ." — „Zu wild¬
fremden Leuten ? Sie meinen , die
warten gerade , bis ich mit meinen
Dreien komme • und sage . : behaltet
meine Kinder ! Ha, das glauben SieV

V - „Nein , aber Sie brauchen nur zu
Ihrer Ortsgruppe zu gehen — Amt
für Volkswohlfahrt — und ihre Drei
zur Umquartierung aufs Land anzu¬
melden . Von dort aus wird alles wei¬
tere veranlaßt . Sie brauchen sich um
gar nichts zu kümmern , Frau Müller ."
„Ach , wissen Sie das auch ganz ge¬
nau?", meint die andere noch etwas
tweifelnd, " dann sollte ich ja fast . . ."

(Fg .)
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Die deutsche Frau im totalen Kriegseiusatz
Keine Angst vor der Fabrik — Kein Zweifel am eigenen Können

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17 .42 bis morgen 6.46 Uhr .
»

Speisekartoffelversorgung . — Die In¬
haber des Bezugsausweises für Speise¬
kartoffeln 69—77 , die Kartoffeln nicht
einkellern , werden aufgefordert , den
Abschnitt 69 i des Ausweises zwischen
6.—9 . November bei ihrem Kleinvertei -
ler abzugeben . Näheres im Anzeigen¬
teil .

Zeugen gesucht . — Am 21 . Oktober ,
gegen 18 .40 Uhr , wurde am Brantplatz
ein Radfahrer von einem Lastzug an¬
gefahren und leicht verletzt . Zeugen
de« Zusammenstoßes , insbesondere
solehe , die die Nummer des Kenn¬
zeichens des Lastzuges festgestellt
haben , werden gebeten , -sich bei der
Kraftfahrstaffel , Verk - Unf . - Bereit¬
schaft , Hafenwallstraße 5 , hier , zu mel¬
den.

Marine -Kameradschaft Strafiburg . —
Die nächste Kameradschaftsmüsterung
findet am Samstag , den 4 . November ,
20.15 Uhr , im Kameradschaftsheim ,
Gasthaus »Zum Großen Fischer «, Kin¬
dervspielgasse, statt .

| Frauen , die auf Grund der Melde -
| pflicht vom Arbeitsamt einem Rü -
| stungsbetrieb zugewiesen werden , bis -
| her aber nur in ihrem Haushalt oder
I auf einem Büro tätig waren , zeigen
| immer wieder eine gewisse „Angst vor
| der Fabrik " . Auch scheint es ihnen
| unmöglich , mit ihren für die Maschi -
1 nenarbeit so ungewohnten Händen all
I die Dinge fertigen zu können , die
1 ihnen irgendwann und irgendwo als
! Produkte der Rüstungsindustrie zu Ge-
! sieht kamen . Belastet mit diesen Min -
1 derwertigkeitskomplexen kommen sie
| dann in die Fabrik und werden von der
1 ungewohnten Umgebung , von dem
I Lärm der Maschinen so stark beein -
! druckt , daß es Wochen dauert , bis sie
I sich an die neue Atmosphäre gewöhnt
| haben .
1 In klarer Erkenntnis dieser Tat -
I Sachen haben gut geleitete Betriebe auf
1 Anregung der Deutschen Arbeitsfront
I dafür gesorgt , daß die berufsfremde
| Frau planmäßig und ohne Ueber -
| eilung in die neue Umgebung und in
1 ihre Arbeit eingeführt wird und durch
| eine zweckmäßige Anlernung die Scheu
I vor dem Neuen überwindet .
| Es zeigt sich dann , daß die Frauen
"" sich sehr schnell in ihre neue Tätig¬

keit einleben und nach verhältnismäßig
kurzer Zeit auch recht gute Leistungen
vollbringen . Wenn zu der geplanten
Anlernung dann noch eine sorgfältige
Auslese auf Grund der persönlichen
Eignung für einen bestimmten Arbeits -

Lebensmitteleinkauf
mit losen Marken

Zur Beseitigung von Unklarheiten
wird nochmals darauf hingewiesen , daß
mit dem Inkrafttreten der neuen Lebens¬
mittelkarten die Vorschrift aufgehoben
worden ist , wonach vom Stammab¬
schnitt abgetrennte Marken nicht belie¬
fert werden dürfen . Der Verbraucher
kann nicht nur von den neuen Grund - ,
sondern auch von den Ergänzungskarten
selbst die Einzelmarken abtrennen , mit
denen er seine Lebensmitteleinkäufe
tätigen will . Lose Abschnitte anderer
Karten , z . B . der Wochenkarten für aus¬
ländische Zivilarbeiter , werden jedoch
weiterhin nicht beliefert . Hier konnte
es bei der bisherigen Regelung blei¬
ben , weil nicht eine grundsätzliche
Neugestaltung in der Weise der Lebens¬
mittelkarten der sonstigen Verbraucher
durchgeführt wurde .

platz erfolgt , dann erwächst sehr
schnell bei der Frau die Freude am
eigenen Können und damit eine Lei¬
stungssteigerung , wie sie sie selbst
vorher nicht für möglich gehalten hatte .

In einer kleinen Ausstellung
im Schaufenster der Firma Zeiger ,
Ott & Co . , Straßburg . Hoher Steg ,
zeigt die Deutsche Arbeitsfront in
sechs Bildern , wie berufsfremde Frauen
am zweckmäßigsten in den Betrieb ein¬
geführt werden :

Ein erster Rundgang durch den Be¬
trieb unter fachmännischer Führung
läßt die Angst vor der Fabrik über¬
winden . Ein anderes Bild zeigt , wie
ein erfahrener Meister die einfachen
Werkzeuge erklärt . Interessiert steht
eine Gruppe von Frauen um eine Ma¬
schine , deren Einzelteile nach richtiger ,
Erklärung schnell verständlich werden .
Daß auch das Messen erlernt sein
muß , zeigt das Bild , auf dem ein Inge¬
nieur , den richtigen Gebrauch der Meß¬
instrumente erklärt . Zwei Bilder , die
Frauen an der Werkbank und an def
Drehbank zeigen , beweisen , daß schon
nach kurzer Anlernzeit selbständig in
der Produktion mitgearbeitet werden
kann . Besonders anschaulich wird das
im Bild Gezeigte durch die ausgestell¬
ten Werkstücke . An einzelnen Werk¬
stücken wird gezeigt , wie eine Frau , die
nie im Betrieb arbeitete , bereits nach
wenigen Tagen In der Lage ist , eine
saubere Schweißnaht anzufertigen oder
mit der Feile einem Metallstück die

Mord an zwei Gendarmen in Blicnschweiler
_ 0000 RM Belohnung sind ausgesetzt

Die Kriminalpolizei Strasburg teilt
mit : Am 19. Oktober 1944 , gegen
14 .30 Uhr , wurden zwei Gendarmerie¬
beamte bei der Festnahme zweier Per¬
sonen in Blienschweiler durch Schüsse
aus einer Pistole Kai . 9 mm ermordet
Die Täter , die mehrere Tage bei einem
Winzer als Gelegenheitsarbeiter Unter¬
kunft gefunden hatten , flohen nach
Verübung der Tat

Beschreibung der Täter :
1. Vorname angeblich »Alois «, etwa

24 Jahre alt , 1,76 m groß , schlank ,
blasses längliches Gesicht , bartlos ;
lange , nach hinten gekämmte Haare ,
dunkle Augen , spricht hochdeutsch ;
vermutlich bekleidet mit kakifarbiger
■oder feldgrauer Stiefelhose mit Leder¬
besatz , langen Schaftstiefeln und dunk¬
lem Zivilrock .

2 . Vorname angeblich »Bert « , etwa
25 Jahre alt , 1,80 m groß , schlank ,
blasses längliches Gesicht , vorstehende
Backenknochen , blonde , zurückge¬
kämmte Haare , breite Nase , aufge¬
worfene Lippen , langer Hals , große
lange Hände ; spricht hochdeutsch und
trägt große , helle Hornbrille mit dicken
Gläsern .

Einer der Täter hat eine braune
Lederweste mit Reißverschluß zurück¬
gelassen . Sie ist grau - und die Aermel
sind mit braunem , gestreiftem Stoff
gefüttert . An mehreren Stellen ist die
Fütterung beschädigt . Die Lederweste
ist mit vier Taschen versehen , davon
die beiden oberen mit Lederklappe und
Lederknopf und die beiden unteren
mit Reißverschluß . Das Futter der lin¬
ken oberen Tasche ist zerrisse « . An den

Seiten befindet sich je eine Leder¬
schnalle und an den Aermeln je ein
Lederknopf mit Oese .

Wer kann Hinweise auf die oben be¬
schriebenen Täter geben ? Wo ist ins¬
besondere eine Lederweste wie oben
beschrieben , abhanden gekommen oder
wer hat eine solche getragen ?

Für die Mitwirkung bei der Ermitt¬
lung bzw . Ergreifung der Täter wird eine
Belohnung in Hö -he von
10 000 RM ausgesetzt . Die Be¬
lohnung ist ausschließlich für Personen
aus der Bevölkerung und nicht für
Beamte , zu deren Berufspflicht die Ver¬
folgung strafbarer Handlungen gehört ,
bestimmt . Die Verteilung der Beloh¬
nung erfolgt unter Ausschluß des
Rechtsweges . Sachdienliche Angaben ,
die auf Wunsch vertraulich behandelt
werden , erbeten an die Kriminalpolizei
Straßburg — Mordkommission — Tel.
302 54 oder jede andere Polfzeidienst -
stelle .

vorgeschriebene Paßform zu geben .
Die Maschinenarbeiten wie Drehen ,
Fräsen . Hobeln zeigen nach drei - bis
vierwöchiger Anlernung bereits über¬
raschend einen Grad der Leistung .

Ergänzt wird die Ausstellung durch
eine Anzahl Lehr - und Anlernunter¬
lagen , die die Lehrmittelzentrale der
■Deutschen Arbeitsfront herausgegeben
hat und die den betrieblichen Anlerner
in die Lage versetzt , in kürzester Zeit
das gewünschte Können und Wissen zu
vermitteln .

Die Rheinschiffahrt bei Fliegergefahr
Bei Luftgefahr werden alle Schiffer

auf dem Rhein durch das Aufziehen der
Fliegerwarnflagge (gelb -blau - gelb ) oder
des Fliegerwarnkörpers (Zylinder in
Verbindung mit Ball , gelb -blau -gelb ) in
halber Höhe des Mastes gewarnt . Bei
Fliegergefahr haben nur für die Weiter¬
fahrt notwendigen Besatzungsmitglieder
an Deck zu bleiben , alle übrigen Perso¬
nen müssen die Räume unter Deck auf¬
suchen . Es sind Selbstschutz - und Feuer¬
löschgeräte bereitzuhalten

Umschau am Oberrhein
Sdilettstadt . In Schönau hantierten

einige 12- und 13jährige an einem
Sprengkörper , den sie in einer Kies¬
grube außerhalb des Dorfes gefunden
hatten . Der Sprengkörper explodierte
und verletzte drei Knaben schwer , von .
denen einer verstorben ist . — Um
einen Knall hervorzurufen warf der
14jährige Karl Koelsch eine gefundene
Patronenhülse ins Feuer . Er wurde
dabei durch Splitter derart am rechten
Auge verletzt , daß sein Verlust zu be¬
fürchten ist .

NiedennorsdiweUer (Ob .-Els .) . Eine
Radfahrerin hatte die Unvorsichtigkeit
begangen , sich mit einer Hand an
einem Anhängewagen festzuhalten und
sich mitziehen zu . lassen . Plötzlich
verlor sie die Herrschaft über ihr Rad,
stürzte und blieb mit sehr ernsten

Verletzungen liegen .

Baden -Baden . An seinem Ruhe¬
standssitz hier ist der in allen Sänger¬
kreisen des -Oberrheingebiets und dar¬
über hinaus geschätzte Komponist
zahlreicher Männerchere , Lieder und
In strumentalwerke , Ludwig Baumann ,
in seinem 79 . Lebensjahr gestorben .

Denkt an die Weihnacbts - IVdaostpäckchen
Anlieferung bis spätesten » 30 . November

DAS RUND FUNK PROGRAMM
Freitag , 3. November

Reichsprogramm : 7.30 —7.45 Uhr : Eine Sen¬
dung - jzum Hören und Behalten aus der Phy¬
sik . — 8 .50—9 .00 Uhr : Der Frauenspiegel . —
12 .35-~ 12.45 Uhr : Der Bericht zur Lajre . —
15 .00— 15.30 Uhr : Aus Opern von Wilhelm
Kienzl . — 15.30— 16.00 Uhr : Solistenmusik von
Haydn , Mozart , Schubert und Paganini . —
lß .00—17 00 Uhr : Nachmittagskonzert mit
Opernmelodien . — 17 .15—18.30 Uhr : Unter¬
haltsame Melodienfolge . — 18.30 —19.00 Uhr :
Der Zeitspiegel : Neuer Europafilm . — 19d5 bis
19 .30 Uhr : Frontberichte . — 19 .45—20.00 Uhr :
Dr . -Goebbels -Aufsatz . — 20 .15—22.00 Uhr :
2 . u . 3 . Akt aus Puccinis Oper „ Toaca " m . Hil¬
degarde Ranczak , Helge Roswaenee U. Georg
Hann in den Hauptrollen , Dirigent : Leopold
Ludwig .

Um den rechtzeitigen Eingang der
Weihnachtsfeldpostpäckchen an der
Front nach Möglichkeit sicherzustellen ,
sei an folgende endgültige Regelung
nochmals erinnert :

An alle Angehörigen feldpostnum¬
merführender Einheiten der Wehrmacht
und für die Wehrmacht eingesetzter
Verbände sowie an Gefolgschaftsmit¬
glieder bei Ziyildienststellen , die zum
gebührenpflichtigen Postverkehr „Durch
Deutsche Feldpost " zugelassen sind ,
können zu Weihnachten 2 Feldpost -
päckchen zu je 500 g , oder 1 Feldpost¬
päckchen zu 1000 g gesandt werden . Da¬
zu wurden im Monat Oktober jedem
Soldaten usw v je zwei grüne Zulassungs¬
marken für Feldpostpäckchen ausge¬
händigt .

Die Weihnachtsfeldpostpäckchen müs .
sen bis spätestens 30 . November bei
der Deutschen Reichspost eingeliefert
sein . Auf Päckchen bis zu 500 g sind
eine grüne Zulassungsmarke , auf solche
über 500 g bis 1000 g zwei grüne Zu¬
lassungsmarken zu kleben . Die darüber
hinaus aufzuklebende Freie Gebühr füt
Feldpostpäckchen über 250 bis 1000 g
beträgt für Sendungen an Wehnnacht¬
angehörige 20 Pf ., für Sendungen an
Gefolgschaftsmitglieder von Ziviidienst -
stellen im gebührenpflichtigen Postver¬
kehr „Durch Deutsche Feldpost " 40 Pf.

Die NSDAP . , deren Gliederungen und
angeschlossenen Verbände , Behörden ,
Finnen usw ., die Weihnachtsfeldpost¬
päckchen an Wehrmachtangehörige bei
Einheiten mit Feldpostnummer schicken
wollen , müssen bei diesen oder bei deren
Familienangehörigen die Zulassungs .
marken anfordern oder die den Betreuten
zugedachten Geschenke an die Angehö¬
rigen zur Absendung ins Feld übersen¬
den . Eine Sonderzuweisung von Zu¬
lassungsmarken ist nidit möglich . Sol¬
daten ohne Angehörige wurden veran¬
laßt , ihre Zulassungsmarken an ihre
zuständigen Ortsgruppenleiter zu
schicken .

Neben den eigentlichen Weihnachts -

Feldpostpsdcdien können — ausgenom¬
men nach dem Westen und nach Finn¬
land — Feldpostsendungen über 20 bis
100 g unter Verwendung einer braunen
Zulassungsmarke abgesandt werden .

Bevorzugter Aufstieg für Begabte
Ein Beispiel der Begabtenförderung

gibt das Reichspostministerium . Es hat
Richtlinien erlassen , wonach die Sieget
ün Kriegsberufswettkampf , die sich wei¬
ter bewähren , von den einzelnen Reichs¬
postdirektionen gefördert werden , und
zwar durch Erweiterung der Ausbildung
mit Hilfe von Schulbesuch , etwa der
Postoberschule oder einer Ingenieur¬
schule usw . Auch können die Sieger vor¬
zeitig aus dem Arbeiter , oder Ange¬
stelltenverhältnis in das Beamtenver¬
hältnis übernommen werden bzw . inner¬
halb des Beamtenverhältnisses in die
nächst höhere Beamtenlaufbahn auf¬
rücken .

Wieviel Gas
verbraucht die Sparflamme?

Die normale Kochflamme des Gas¬
herdes oder Gaskochers verbraucht in
Großstellung in einer Stunde 450 bis
500 Liter Gas , die Sparflamme dagegen
nicht mehr als 50 bis 60 Liter Gas
Praktisch würde man demnach bei Be¬
nutzung der Kochflamme auf Groß¬
stellung mit einem Kubikmeter Gas
( 1 Kubikmeter = 1000 Liter ) zwei volle
Stunden kochen können , bei Benutzung
der Sparflamme dagegen rund 20 Stun¬
den . Die große Flamme soll also nur
noch zum Ankochen benutzt werden ,
die Sparflamme dagegen zum Weiter¬
kochen .

Ortsgruppe Krutenau . — Heute Freitig ,
20 .30 Uhr , in der Gaststätte , ,Zum Nikolaus¬
platz " , Dienstappell sämtlicher Politischen
Leiter , einschließlich NSV . und DAF . Dazu die
Amtsleiterinnen der Frauenschaft . Anzug :
Uniform , Zivil Armbinde .

Ein Dichter des Vaterlandes
Das erste Jahrbuch der Hölderlin - Gesellschaft erschienen

Zum erstenmal ' erschien das Jahrbuch
der im Vorjahr gegründeten Hölderlin -
Gesellschaft , herausgegeben von Fried¬
rich Beißner und Paul Kluckhohn . Das
im Verlag J . B . Mohr (Paul Siebeck ) ,
Tübingen , erschienene Jahrbuch führt
den Namen „ Iduna " , weil Hölderlin
selbst die Zeitschrift , deren Gründung
er im Jahre 1799 an der entscheidenden
Wende seines dichterischen Lebens¬
laufes erwog , so nennen wollte .

Der Inhalt des Jahrbuchs ist äußerst
reichhaltig, - vertieft die Kenntnis über
den Dichter und wird ihm sicher heue
Freunde gewinnen . Den Beginn machen
die bei der Gründung der Hölderlin -Ge¬
sellschaft gehaltenen Reden und Vor¬
träge . Schon hier tritt Hölderlins Bedeu¬
tung als Dichter des Vaterlandes und
eines neuen Naturglaubens deutlich In
Erscheinung . Zwei wichtige neue Hol -
derlinfunde mit Faksimile der Hand¬
schrift und Forschungsberichte geben
einen wertvollen Ueberblick über das
Bemühen der Wissenschaft , das Bild des
Dichters weiter zu erhellen .

Besonderen Wert verleihen dem Jahr¬
buch die Untersuchungen stilkritischer
Art . Die Anfänge des hymnischen Stils
bei Hölderlin behandelt Adolf Beck mit
feiner Einfühlung in einem Aufsatz über
Hölderlin und Friedrich Leopold Graf zu
Stolberg . Hermann Pongs schildert in
klar zusammenfassender Weise die Ein¬
wirkungen Hölderlins auf die deutsche
Dichtung seit der Jahrhundertwende .
Den Anstoß hierzu gaben Wilhelm Dil -
they mit seinem erstmalig das Wesen
des Dichters ganz erfassenden Hölderlin -

Essay und dann Norbert von Hellingrath
mit seinen Funden des späten Hölderlin .

Hermann Pongs zeigt die Einwirkung
Hölderlins auf die deutsche Dichtung
seit der Jahrhundertwende an vier
exemplarischen Dichtern , an Emil Strauß
und seiner Lebensgeschichte „ Freund
Hein " , an Stefan George , Bilke und
Weinheber . Erfuhr Emil Strauß am tief¬
sten von allen Dichtem um 1900 die
Weltkraft des Reinen in Hölderlin , so
fand George erst auf einem Umweg zu
Hölderlins ganzer Größe . Unter dem
Eindruck der schlimmsten Schicksalsnot
des deutschen Volkes in den Welt¬
kriegsjahren erkannte nun George in
Hölderlin nach seinen eigenen Worten
„den großen Seher für sein Volk , den
Eckstein der nächsten deutschen Zukunft
ind den Rufer des neuen Gottes "

. Rilke
fand durch die Begegnung mit Hölderlin

aus der Schau des Weltinnenraums mit
seiner Vereinsamung und Vereisung ,
dessen eigentlicher Dichter er ist , Zu¬
gang zu der Welt der heroischen Natur -
und Schicksalsliebe , deren Dichter Höl¬
derlin war . Weinheber gipfelt in der
Verherrlichung des vaterländischen Höl¬
derlin , der in der Wiedergeburt Deutsch¬
lands die des Abendlandes singt . Als
Zeugnisse gegenwärtiger Wirkung er¬
scheinen Hermann Burtes kraftvolle
Rede auf Hölderlin und eine Betrachtung
Hermann Binders über die Art , wie
Hölderlin in der Schule lebendig zu
machen sei . Hermann Haering erzählt
auf Grund eigener Erlebnisse , wie Höl¬
derlin die soldatische Jugend der Jahre
von 1914 bis 1918 mit Idealen erfüllte
und sie zur Schicksalsehrfurcht erzog .
Paul Kluckhohn berichtet auf Grund
vieler Feldpostbriefe an die Hölderlin -

i Gesellschaft anläßlich ihrer Gründung'
von der tiefen Wirkung , die der Dichter
bei den Soldaten des zweiten Weltkrie¬
ges findet . O . M . F.

Ein unscheinbares Ding / Von Hans Hron
Zerbeult urid abgeschabt steht sie

vor mir , die alte Blechschachtel . Zu
anderen Zeiten wäre sie wahrschein¬
lich längst in den Mülleimer oder auf
den Schrotthaufen gewandert . Ver -
kades Biscuits — Zaandam , steht auf
ihr zu lesen Ich weiß nicht mehr ,
wann sie . in meinen Besitz kam . und
ich denke bei ihrem Anblick auch
nicht an ihre urspüngliche Füllung ,
sondern nur daran , wie oft mir sie
nun schon seit Jahren den Weg zwi¬
schen Front und Heimat , zwischen mir
und den Meinen hin und her gemacht
hat . angefüllt mit hundert guten und
nützlichen Dingen , zu denen immer
noch tausend Hebe und innige Wünsche
gepackt Waren.

Sie könnte viel erzählen , fast eine
Chronik dieses Krieges . Sie war an
den meisten Fronten und über zwan -
ziginal machte sie schon den lieben
Sendboten , viele tausend Kilometer ist
die Summe ihrer Wege lang und
immer verbreitete sie Freude , nein ,
mehr : Glück , wenn sie in die Hände
kam . für die sie bestimmt war.

Es war nicht der Inhalt allein , der
daj Herz höher schlagen ließ , wenn er
auch gewiß hochwillkommen war : die
vielen Zigaretten , die in der ehemali¬
gen Keksdose nach vorne gingen , und
das Backwerk , das meine Frau mit
wenig Zutaten aber mit viel Liebe zu¬
bereitet hatte und das darum besser
schmeckte , wie jedes andere In der

Welt . Sie hat es zwar nie zugegeben ,
aber ich weiß , daß es meist von der
eigenen Ration abgespart war . Ach,
diese abertausend kleinen und klein¬
sten Opfer unserer Frauen ! Sie bilden
einen Berg , dessen Gipfel hoch über
allen Wolken im ewigen Lichte steht .

Ist dies nicht lächerlich ? Nein , es
ist einfach und natürlich , denn im
Kriege , dem großen Wandler aller
Werte , fällt der Ueberschwang ebenso
ab wie die falsche Scham , es bleibt das
Natürliche ' und Notwendige : ein Apfel
aus dem eigenen Garten , dessen Ge¬
ruch und Geschmack vor das innere
Auge eine ganze Welt zaubert , die
*Ve | t des Daheim : eine Schachtel Ziga¬
retten . die oft über die schwersten
Minuten der Anspannung oder der Er¬
schöpfung hinweghelfen ; ein paar
Orangen au6 reicherem , tonnigerem
Land . Es bleiben die Hände der Ka¬
meraden , die in meine Schachtel grei¬
fen mit der gleichen Selbstverständlich¬
keit , mit der ich In ihre Päckchen
laiige , wenn sie welche bekommen ,
und die ebenso selbstverständlich zu¬
packen , werm einer die Hilfe der an¬
deren braucht . Und von den Gefühlen
bleibt nur , wa * Bestand hat, das
Wesentliche . Randvoll von diesem
letzten Ende«, Unaussprechlichen sind
die kargen Worte : »Liebste Frau ,
meine Gedanken sind bei Dir und den
Kindern !« — »Mein lieber Mann , bleib
mir gesund !« — »Tausend liebe Grüße
und Küsse !« Die Verpackung sah oft
übel aus , das Papier hing manchmal
in Fetzen herunter , aber schließlich
ging doch noch alles gut und Ich hiell
sie wie eine Kostbarkeit in Händen
die liebe alte Blechsehachtel Einmal
glaubte ich sie schon . verloren , sie
blieb vier Wochen über dfe Zeit au«,
und gerade damals wartete ich mit
Schmerzen auf sie : im Feldlazarett .
Als die Schwester sie dann doch eines
Morgens an mein Rett brachte , da war
es wie ein Sonnenstrahl .

So oft Ich den Bindfaden löse , der

die alte Blechschachtel umschlingt
sehe ich die Hände , die ihn banden —
die strichen wohl auch über das un
scheinbare Ding , wie später die mei
nen . Vielleicht fiel auch einmal eine
Träne hinein — es war ja niemand
dabei , der es gesehen und verraten
hätte . Auch ich habe einmal gewein '
als ich den Deckel abnahm und mich
der Tränen nicht geschämt — damals
als «ranz obenauf ein winziges , weißes
a-js Wolle gestricktes Schühlein laa
— von unserem Jüngsten , den ich noch
nicht gesehen hatte .

Einmal , auf der Höhe unseres Kriegs¬
glücks , da habe ich am Fuße des Kau¬
kasus efn Säckchen mit Sonnenblumen
ke -nen in die Sthachtel gepackt —
unser Peter hat mit ihnen gespielt , sie
zu essen versucht und mit den Schaler
herumgespuckt wie ein Großer : und
ein Häuflein von der guten schwarzer
Erde habe ich mitgeschickt , um die
wir kämpften mit unserem Blute , da
mit in Zukunft Deutschland nicht zu
ersticken braucht in seiner Enge . —
Aber dem strengen Geschick waren wir
noch nicht reif genug . Im letzten
schwersten Kampf um die heilige Hei -
matscholle müssen wir uns läutern
Unter den grausamen Schlägen unse
rer Feinde werden wir hart und
6chlackeafrei — ein Schwert , das eines
Tages wieder hochauf leuchten wird In
sausenden Hieben .

Ich gebe dich nicht mehr auf die
Reise , liebe alte BlechschachteL Du
bist brüchig und alt gewordtn und
gehst aus den Fugen aber meine
Rasierssehen und Zahnbürste Näh
zeug und die anderen kleinen Dinge
des Soldaten haben jetzt ihren fester.
Platz In dir, neben all den guten Er
innerungen und Gedanken , die du
weckst . Und die tausend lieben Grüße
und Küs6e bringe ich persönlich mit
wenn ich das nächste Mal auf Urlaub
kommet
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Das Wunder von Torgau
Der Endsieg Friedrichs des Großen am 3 . November 176C

Ein Jahr vernichtender Niederlagen
find lebensgefährlicher Rückschläge lag
hinter Friedrich dem Großen .

Den furchtbaren Schlag bei Kuners¬
dorf glaubte ir nicht überleben zu kön¬
nen . 50 000 Mann hatte er gegen 90 000
Russen und Österreicher in die Schlacht
geführt , die nach anfänglich glänzen¬
den Erfolgen mit einer wilden Panik
und kopflosen Flucht der preußischen
Armee in die Wälder endete . Am Abend
des heißen Tages hatte er nur noch 3000
Mann um sich . Alle 155 Geschütze , dazu
die bereits erbeuteten 180 russischen ,
waren verloren .

. . . „ Es ist eine große Kalamität , und
ich will sie nicht überleben . Ich habe
keine Hilfsquellen mehr ; und die Wahr¬
heit zu gestehen — ich halte alles für
verloren . Ich will die Vernichtung meines
Lahdes nicht überleben . Leben Sie wohl
auf immer — F .", schrieb der verzwei¬
felte König an den Minister Graf Fin¬
kenstein .

Die Trümmer der Armee übergab er
dem Generalleutnant von Finck :

„ er muß meinem Bruder , den ich
als Generalissimus bei der Armee De -
clariret von allen berichten . . , , an mei¬
nen Neveu muß die Armee Schweh -
ren . . . "

Aber Friedrichs Verzweiflung währte
nicht ganz vier Tage . Inzwischen hatten
sich 27 000 Mann Versprengte eingefun¬den . und der Feldherr 1 schöpfte ieue
Hoffnung . Er schickt einen zweiten K :-
rier mit widerrufenden Befehlen an
Schmettau nach Dresden , aber der hat
bereits kapituliert . Damit nicht genug ,die dritte Katastrophe bricht herein . Der
General von Finck muß sich mit 12 000
Mann ergeben .

Wieder einmal ist die Welt vom Un¬
tergange Preußens überzeugt . Man
braucht ihm ja nur noch den Gnadenstoß
zu geben . So sagten sie . aber sie täusch¬
ten sich , wie sich , die Welt so oft
täuscht . Wie durch ein Wunder gelang ,es Friedrich mit unglaublichem Fleiß
seinen Geldbedarf aufzutreiben und jnWinter neue 100 000 Mann aufzustellen .

Die Kette der Unglücksfälle ist jedochnoch nicht abgerissen . Bei Landeshut <nSchlesien wird die 13 000 Mann starke
Gruppe des Generals Fouque " ölligvernichtet . Friedrich belagert vergeblichDresden . Die Festung Glatz geht ver¬loren . Bei Liegnitz entgeht der Könignur durch Zufall , durch den Verrat einesfeindlichen Offiziers , der sicheren Ver¬
nichtung . Die Russen machen einen

Streiljzug gegen Berlin , und nicht all¬
zuweit davon stehen bei Torgau 65 000
Österreicher unter Daun , der einschlie 'j -
lich der Reichstruppen über 100 ?00
Mann verfügt und jetzt ganz Sachsen in
Händen hat .

Friedrich entschließt sich trotzdem
mit seinen 44 000 Mann , die für unein¬
nehmbar gehaltene Stellung zu um¬
gehen und von Norden anzugreifen . Am
3 . November 1760 beginnt mittags bei
Torgau die letzte Schlacht des Sieben¬
jährigen Krieges . Sie wird die mörde¬
rischste und endet erst am Morgen des
4 . November . Stundenlang stürmen die
preußischen Grenadiere gegen eine
furchtbare Kanonade aus über 400 öster -
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Mein lieber Kamerad
Wie oft sind wir Bezogen
Weit In die Wälderwogen ,
Beflügelt unser Tritt.
Nun bist du mir genommen ,
Wirst nie mehr wiederkommen
Mit deinem jungen Schritt .
Wir hatten so im Leben
Uns Herz an Herz gegeben .Wir teilten Traum und Tat.

Jetzt muß ich um den einen ,Der mir so liib war , weinen ,Um dich , mein Kamerad .
Denn fern im Feindland haben
Sie still dein Grab gegraben ,Du ruhst im blachen Feld .
Nie wirst du wiederkehren ,
Den Wind nur kann ich hören,Der bei dir Wache hält .

, Walter Franke .
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reichischen Geschützen an . Die todes¬
mutigen Preußen verlieren zwei Drittel
ihres Bestandes , aber immer wieder for¬
mieren sie sich und gehen mit aufge¬
pflanztem Bajonett gegen die feind¬
lichen Stellungen vor Fünfmal werden
sie in die Wälder zurückgetrieben . Die
ersten angreifenden 6000 schmolzen
sogar auf den zehnten Mann zusammen ,
ehe sie wichen . Die Österreicher stürzten
ihnen nach , denn sie meinten der Sieg
gehöre ihnen . Daun ist der gleichen An¬
sicht . Er schickt bereits die Siegesbot¬
schaft nach Wien . Bei den Preußen sieht
es tatasächlich schlimm aus . Der größte
Teil der Offiziere ist gefallen oder ver¬
wundet . E>er König selbst erhielt durch
eine zum Glück schon matte Kartätschen¬

kugel , die in seinem dicken Pelz stecken
blieb , efne Quetschung an der Brost und
war eine Zeitlang besinnungslos . Däm¬
merung und Dunkelheit erschweren die
Führung zusammengefaßter Schläge . Die
Nacht sinkt herab auf den mörderischen
Tag . Friedrich muß es aufgeben , aber er
ist entschlossen, , am nächsten Morgen
die Entscheidung zu suchen , Er begibt
sich aus der Frontlinie zurück und legt
sich in der Kirche zur Elsnig zur Ruhe
nieder , weil er kein anderes Quartier
finden kann , denn jede Hütte ist gefüllt
mit Verwundeten . Aber der völlig er¬
schöpfte und mit dem Tage unzufriedene
König sollte auch in dieser Nacht keine

Ruheftnden . Der Gefechtslärm beginnt
von neuem . Das Dorf Siptitz geht in
Flammen auf , und beim Feuerscheine
findet erneut ein erbittertes Ringen zwi¬
schen den unter Ziethen jetzt herange¬
kommenen Preußen und den Oester¬
reichern statt . Diese , deren Feld¬
marschall Daun ebenfalls wegen einer
Verwundung das Schlachtfeld verlassen
hat , ziehen sich nach Torgau und übet
die Elbbriicken zurück und marschieren
ab .

Der Morgen des 4 . November sieht
Friedrich den Großen als endgültigen
Sieger . Die Schlacht bei Torgau blieb
die letzte im Siebenjährigen Kriege , pie
übermächtigen Feinde erkannten , daß
sie diesen Preußen und diesen über¬
ragenden Feldherrn selbst mit dem
größten Einsatz von Massen und Ma¬
terial nicht überwinden konnten .

Die Hanni / Ein Kriegserlebnis von Kurt Mandel
Eine Tageszeitung aus deutschen

Alpengauen brachte kürzlich eine To¬
desanzeige . Darin war zu lesen , daß
während eines Angriffs feindlicher
Terrorbomber u . a . die 24jährige Jo¬
hanna L . aus G . den Heldentod starb .
Sie hatte versucht , verschütteten Fami¬
lien Hilfe zu bringen . . .
• „Das kann nur unsere Hanni sein !"

versicherte der Dreizehnjährige feuch¬
ten Auges , doch voller Bewunderung
für ein Menschenkind , das ein kurzes
-Leben lang nur Arbeit und Opfer ge¬
kannt . Einen dankerfüllten Nachruf
will ich dieser vackeren Hanni widmen .
Denn sie hat lange vor jener letzten
großen Tat ebenfalls eine Hilfe ge¬
leistet . wie sie so ganz zu den selbst¬
verständlichen Taten eines echten ,
tapferen Menschenherzens gehört . . .

Das war damals , als uns ein tücki¬
scher Saumpfad vom Steilgrat

" des
Gmeinecks nordwärts zu Tal führte . Vom
Gipfel schauten wir die spielzeugwin¬
zigen Holzstadel « iner stattlichen Alm .
Sie noch vor Anbruch der Nacht zu ir -
reichen , schien ratsam , weil sich die
Gletscherwände der yochalmspitze jäh
mit einer Haube tückischer Wetter¬
wolken überzogen .

Also ging es , mehr der Nase nach ,
steilab zu Tal . Anfangs fehlte es nicht
an schmalen Bändern im Fels , doch
dann , dicht über jähen Schneemulden ,
hörten Steg und Orientierung auf .

Immer unter Umgehung dieser lauern¬
den Hindernisse , hodigetürmte Fels¬
riegel mühsam überwindend , kraxelten

wir auf die nicht näherkommen wollende
Alm zu . Die Sonne verlor sich hinter
dem langen Grat , den wir vor Stun¬

den verlassen hatten . Der Bub neben
mir oder hinter mir am Seil , verlor

rasch die anfängliche Unternehmungslust
und blieb schließlich ermüdet liegen .
Um ihn noch vor hereinbrechender
Nacht zu bergen , eilte ich besorgt
weiter , talabwärts , durch stahlhartes
Erlengestrüpp , über die Schrunden
eisiger Sturzbäche . Bis endlich im
letzten , scheuen Abendschimmer die
Alm wie plötzlich hervorgezaubert '
hinter dem schützenden Bannwald auf¬
tauchte .

Ein einziges Menschenwesen hockte
da vor der mittelsten Hütte auf einem

Melkschemel . Eine stattliche , anmutige
Frau , die blonden Haarsträhnen sich
bei dieser Arbeit aus dem rotwangigen
Antlitz scheuchend . Strahlende Blau¬
augen unter einer vom Hochgebirgs -
sommer braunrot gegerbten Stirn . Das
Erdbeerrot eines feinen Mundes , in

dessen , scheuen Winkeln der Schalk
lachte . Eine bildsaubere Dirnl Kaum
blickte sie während der Arbeit auf , als
ich ihr kurz Bescheid gab . Doch dann
stand sie auf , glättete die apfelgrüne
Schürze über dem roten , sauberen Ge¬
wand , fuhr sich durch das ungebärdige
Blondhaar , das ihr wie eine Krone zu

Häupten stand und meinte , „Alsdann
ich hol ' die Latern ' und nauf müssen
wir !"

Mühsam stiegen wir bergan,
' das

Mädel da vor mir , kletterte wie eine
Geiß und nahm nicht viel Rücksicht auf
den Wanderer , dessen linker Fuß¬
knöchel schon beim Abstieg ver¬
staucht war . Wie wir überhaupt den
vor lauter Uebermüdung eingeschlafe -
nen Buben fanden , daß wir ihn endlich

bargen , scheint mir heut wie ein rech¬
tes Wunder .

' Hanni , so hieß die
Sennerin von »dieser einsamen Hochalm ,
wickelte den Schlafenden in eine
Pferdedecke und trug ihn wie eine
Mutter sicheren Schrittes hüttenwärts .
Erst gegen Mitternacht , als wir schon
lange unter dem sternenprunkenden
Himmelsdom gesessen und durch rege
Zwiegespräche miteinander bekannt ge¬
worden waren , suchten wir das Heu¬
lager auf . Hanni sorgte noch für das
Jungvieh in den Ställen , indessen wir

zwei eitsamen Wandersieute längst und
tief einem strahlenden Bergmorgen
entgegen schlummerten .

Die Ermüdung des jungen Burschen
und mein geschwollener Haxen zwan¬
gen uns , noch zwei Tage Hannis Gast¬
lichkeit zu genießen . Dabei erfuhren

wir ganz beiläufig , daß die Hanni das
Kind einer armen Bergmannsfamilie
aus dem Salzburgischen war , mit vier

Jahren schon den Vater verloren hatte
und sich redlich im fremder Leute
Diensten abplagte , um ihre sieben Ge¬
schwister nebst der früh krank gewor¬
denen Mutter durthzubringen . Sie
hatte — das versicherten Tage später »
ihre Brotgeber , prächtige Kärntner Berg¬

bauern — in ihren jungen Jahren wenj ^Freude am Dasein gehabt . Vier ihrer
Brüder waren inzwischen Soldaten ,
straffe Gebirgsjäger , saubere Burschen
wie die Schwester , Und der Liebste ,
der in den ersten Tagen hinausge¬
zogen war , fiel einer Feindkugel im
hohen Norden zum Opfer . Ja , im
Winter vor unserer Bekannschaft hatte
Haniji einmal Menschen aus Bergnot
gerettet . Drei zünftige Alpinisten wären
ohne ihre rasche Hilfe wohl dem wei¬
ßen Tod erlegen . . . Nun raffte dich

ein anderer , viel grimmigerer Tod hin¬
weg , stolze , herzengute Hanni . Wo du
auch schlummerst , die Liebe vieler
Menschen wird dir treu bleiben über
deinen Opfertod hinaus !

Musikalische Morgenveranstaltung
in Königsberg

Die Stadt , die erst vor kurzem die
schwersten Terrorangriffe durchzu¬stehen auserwählt war und Konzertwie Theater eingestellt hat , ließ ineiner musikalischen Morgenveranstal¬
tung doch die Herzen vieler begeister¬ter Hörer zusammenschlagen . Esdürfte nicht 'oft vorkommen , daß
Operndirektor und erster Konzert¬
meister eine musikalische Stunde der¬art gemeinsam ausfüllen , wie dies in
Königsberg der Fall war . WolfgangBrückner am Klavier und Peter Esser
(Violine ) brnchten beide im vollbesetz¬ten Saale des Schauspielhauses Schu¬ber ' , Mozart und Beethoven zum Vor¬
trag .

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN:

Andreas Schott , Grenadier , im AU . v ,36 ] . . gef . i . Osten a . 9. 10. 44 . Wwe .Marie Schott geb . Beh u . Kinder u .Anverw . Seelenamt 7. lt . , 9 Uhr ,Pfarrkirche Reichsten . (32045
Ludwig Groll , Soldat , i . Alt . v . 18 J. ,im Westen . Fam . Groll , Preuschdorf ,Karl -Roos - Str . 74 . Für die herzliche
Teilnahme innigsten Dank . (73736

VERSTORBEN :

Viktor Zix , am 1. 11. 44 , im Alt . V.69 J . Str .-Ruprechtsau , Clausgasse 4.Fam . Zix nebst Anv . Beerd . 4. 11. ,8 Uhr , Nordfriedhof Ruprechtsau in
aller Stille . (76619

Albert Delfosse , am 1. 11. 44 , im Alt .v . 44 J . Str .-Ruprechtsau , Karpfen¬
weg . Fam . Delfosse n . Anv . Beerd .4. 11. , 10 U. , Frdh . St . Ludwig . Rupr .

Alfons Prosper Lawing , 31 . 10. 44 . , i .Alt . v . 41 J . Straßburg , Lützelsteiner
Straße 2, Familie Lawing - Weigend
Beerdigung in aller Stille . (76622

Alfred Müller , am 31. 10. 44 , im 38.
Lebensjahr . Schiltigh . , Rittergasse 9.Frau Witwe M. Müller nebst Kinder
u . Anv . Beerd . 4 . 11. , 2 Uhr , Neuer
Friedhof Schiltigh . in aller Stille .

Witwe Maria Tornow , am 28 . 10. 44 ,i . Alt . v . 83 J . Straßburg , Tiergarten¬
gasse 10. Bodo Tornow u . Fr . Emmy .Beisetz , hat in aller Stille stattgef .

Witwe Rosa Wechtler , am 2. 11. 44 ,im Alt . v . 79 J . Beerd . in aller Stille .Wechtler , Sohn » . Anv . Straßb .utg .,
Biergasse 6. Sselenamt 4 . 11. , 7 Uhri . d . Seminarkape lle (Bruderhofg . 2) .

Mathilde Bernhard geb . Hug , am 30 ,10 . 44 , im Alter v . 50 J . Straßburg ,
Seelosgasse 14b, z . Z. Beblenheim ,Villa Rosa , Wwe . Maria Rauch geb .Bernhard und Anverw . Beerdigungin aller Stille in Kolmar . (31879

Marie Antonia Beyhurst , am 1. 11 . 44 ,im blüh . Alt . v . f . 23 J . Beerd . 4 . 11. ,10 U. v . Trauerhause . Familie Wwe .
Beyhurst , Sand b . Benfeld . (32100

Amiliche Anzeigen
Speisekartoffelversorgung . — Laufender Bezug . — Die Inhaber de « Bezugs -ausweise f . Speisekartoffeln 69— 77, die Kartoffeln nicht einkellern , werden
aufgefordert d . Abschnitt 69 I dies . Ausweises v. 6 .- 9 . Nov . bei ihr . Klein¬verteiler abzugeben . Die Geschäfte hab . die angenomm . Abschnitte — auf¬geklebt — bis zum . 15 . Nov . d . Ernährungsamt B Straßbujg -Stadt , HoherSteg 4, zur A,usfertig . d . Bezugscheine vorzuleg . Geg . Abgabe d. Abschnitte69 II -IV werden , zu gegebener Zeit 10 kg Speisekartoffeln ausgegeben .Strasburg , 31 . Okt . 1944. Der Oberbürgermeister .
Achtung Friseure ! Montag , 6 . 11. 44 , kurzfristige Notdienstverpflichtungsowie Bezugscheine umgehend abholen . (76614
Oeffenti . Erinnerung . Ich erinnere an d . Zahlg . folgend . Steuern , die fälligsind : am 10. 11. .44 : Löhnsteuer für Okt . 44. Lohnbeträge , die im Okt . ' 44nach § 18, . Absätze 1 u . 4, d . Kriegswirtschaftsverordng . nicht mehr gezahltod . erspart worden sind . 10. 11. 44 : Vermögenssteuer . 10. 11. 44 : Gewerbe¬steuer . 10 . 11. 44 : Abschlagszahlung auf Beförderungssteuer im Personen¬verkehr rn . Kraftfahrzeugen . 20 . 11. 44 : Abschlagszahlung auf Beforderungs -steuer im Güterfernverkehr . 30 . 11. 44 : Abschlagszahlung auf Versicherungs -steiier u . Feuerschutzsteuer . Ich erinnere auch a.n die Abschlußzahlungen ,die im Lauf des Monats auf Grund der zugestellt . Steuerbescheide für die Ein¬kommensteuer , Landeskirchensteuer , Körperschaft -, Gewerbe -, Umsatz - und
Vermögensteuer fällig gewesen sind u . noch fällig werden . Die oben ange¬führten Steuern werden nicht einzeln gemahnt . Rückstände werden ohneweitere, ? mit dem entsprechend . Säumniszuschlag u . d . Kosten im Nachnahme -veriahr . od . im Vollstreckungsverfahr . eingezogen . Karlsruhe ^ 3 . Nov . 1944.Der öber .finanzpräs . Bad , in Karlsruhe . — Als Tag d . Mahng . gilt d . 3 . Nov . 44 .

Zu verkaufen
Kaninchenstall , 8 Fäctv , 60, -, D .-Schuhe ,Gr . 37 , 12, - zu verk . Erfr . u . A 32 035.
Vorfenster zu verk . 15, - bis 20, - d . St .

Lüdwigshafener Straße 14. (32051
Stör . Spiegelschrank , seh, , Eichen , zu

verk . 800, - RM . Angebote unt . 32 082.
Altertums -Schrank L. XIV . zu verkauf .

Anschrift erfragen unter A 32 058 .
Oelgemälde , 100/130 (Meist , unbekannt ) ,alt . klass . Bild , 2200, - RM zu verkf .

Zuschriften unter 32 093 ' an die N . N.
Fuchspelz (Natur ) 450, - RM zu verkf .

Zuschriften unter 32 092 an die N . N.
H.-Taschenuhr (Tula , schw .) . sehr solid ,80, - RM . Zuschriften unter 32 095 .
H.-Taschenuhr , verg . , m . Sprungd -e-ckel

100, - RM zu verk . Zuschr . u . 32 096.

Kaufgesuche
4/600 Ztr . Runkelrüben , 100 Ztr . gute £Wiesenheu ges . Weäigut „ Rotland ",

Mittelberghei -m . _ (76507

Gedächtnisfeier f . Uffz . Paul Krieger , j6,11 ., 8 Uhr , Neue Kirche , Beetsaal . i

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Fam . Karl Bender , Hilde König und
Anv . Neudor f , Alo ysiusstr . 62 . (32048
Fam . Josef Weißenburger u . Anverw .
Straßburg , Zaberner Ring 12. (32024

Familie Kalsch -Scherrcr u . Anverw .
Suffehveyersheim , Mühlgasse 13.

Weinfaß , 5—800 Liter , ges . Ang . 31 779
Schneiderbuste , Gr . 46 . gesucht . Peter ,Neudorf ,_ Balldner sweg 40 . (31887
Küch e u . weißem . Herd ges . Ang . 31 319
Puppenwagen ges ., evtl . Tausch fegen

Kinderwagen . Roller , Lüdwigshafener
Straße Nr . 9. _i 3UL 2i

Gr. Reisetasche geg . Ang ebote u. 31 815 .
Transformator , Niedersparin ., 125 -66?)"

V.
3 -15JfCVAi gesucht .̂ Angeb . u . 31 760 .

Strick - u . Kurbelmaschine gesucht . An

Kautsch m . Matratze ges . Ang . 31 786.
Kautsch gesucht . Angebote u . 31 775.
Küchenherd , Gasherd , mögl . m . Back -

ofen , Nähmaschine ges . An g . 31 806 .
Kachelofen , kl ., in s . gut . Zust . (kein

Dauerbrenner ) ges ., evtl . Tausch geg .
braun . H.-Pelzkrag . od . schw . D.-W .-
M antel , Größe 42. Angebote u . 31 688 .

Gasherd _ ge sucht . An gebote u . 31 833 .
Gasherd , Kommode , Kleiderschrk * ges .Boehm , Oberehnheimer Str . 2 , Mit¬

telgebäude , 3 Treppen . (31699
Gas -Heizofen gesucht . Zuschr . u . 31 740.
Radio , gut erh . , ges . Evtl . Tausch geg .el . 2-Plattenkoch ., 200 ' W ., ü . Koffer¬

grammophon mit Platten ., Aufzahlg .
Angebote unter 31 780 an die N. N.

Radio ges .-, evtl . Tausch geg .. erstklass .- Fotoapparat und Koffergrammophon .
Angebote unter 31 843 an die N. N.

Herr .-W.-Mantel , Gr . 1,65 m , ges ., evtl .
Tauch geg . Knab . -W .-Mantel u . Kn .-
K1eider . Angebote unter 31 844.

H .-Anzug , gut erh ., Gr . 1
*
70/1,75 m , ges .

Angebot e un t er 31 897 an d ie N. N.
2 Hi -Hemden , Gr. 41 , H .- u. D . -Unter -
_ wäsche _ gesucht . Angebotie ^ u . 31 842 .

D.-Pelz u. Marabujacke , Gr. 44 , sowie
Puppenwagen m . Puppe gesucht . An
geböte unter 31 807 an die Str . N. N .

Reitstiefel , Gr. 43/44 , sowie Hosen in
Samt od . Leder ges . Ang . u . 0 40 626 -

Herr .-Arbeitsschuhe , hohe , Nr . 44 , ges .
Angebote unter 31 043 an die N . N.

H.-Sportschuhe od . Arbeitsschuhe , sol .
gut erh ., Gr . 40/42 , ges . Ang . 31 323 ,

Herr .-Schuhe , G'r. .39/40, ges . Zuschr .
uiiter 31 472 an die Str . N . N.

Zu vermieten
Lagerräume zu verm . Storchengasse 6.

H.-Schuhe , hohe od . nied ., Gr . 45, ges .
Angebote unter 31 604 an die N . N .

1 Paar hohe H.-Schuhe , Gr . 42 , ges ., so
wie sHb . Halskettchen . Ang . u . 31 632 .

Straßenschuhe , Arbeitsschutz , Gr. 45 ,
ges . Kost , Neudf ., Münchhaagweg 4 ,

Dam .-Schaftstiefel , Gr. 38 , gesucht . —
Ang eb . unt . 31 537 an die Str . N . N .

D.-Schuhe , gut erh . , Gr. 39/40 , gesucht .
Angeb ote unter 31 153 an die N. N ;

D.-Schuhe , Gr. 38/39 , nied . Abs., ges .
An ge bote un ter 31 071 an die N . N .

Westminster -Wanduhr ges . Ang . 31 826 .
Hoslin , Neudorf , Am Poltigut Nr . 7.

H .-Taschen - od . Armbanduhr gesucht .
_ A'ngeb . unt . 31 354 an die Str . N . N .
Herr .-Armtaanduhr od . Taschenuhr ges

Ang . u . MO 4395 N. N. in Molsheim .

Heiraten
Alleinst . Witwe , 50 J ., gute Hausfr ., s .

kl . Beamt . kenn , zu lern . zw . Heirat ,
■Sch . Wohn , vorh . Angeb . unt . 30 345 .

Dipl . Kaufmann , 42 J„ eigen . Haus , s .
Bekanntsch . mit Dame bis zu3 .4. Jahr ,
zwecks Heirat . Zuschrift , u . 30 897 .

Witwer , Rentner , 65 J ., kath . wünscht
spät . Heirat mit . ält . Frl . od . Witwe
zw . 50 u 60 , J .

'
Zuschr . - unt, -31 438 .

Alleinsteh . Herr , 60 J ., sucht Lebens¬
kameradin , evg

'l . , mögl . ohne Anhang .
Ange bote unter 30 304 an die N. N .

Arbeiter , kath . , wünscht sp . Heirat -m .
alleinst . Frau v. 30 -40 J . Ang . 31 630 .

Frl ., 23 J . , wünscht Heirat mit Handw .
bis 40 Jahre . Angebote unt . ö 40 620 .

Alleinsteh . Herr , Mitte 50, gr . üi gesd . ,freier Beruf , wünscht Verbindung m .
geb ., unabh . Dame , ohne Anh ., schl >,bis Mitte 40, zw . bald . Heirat . Angeb .unter 32 002 an die Straßbg . N. N .ujivvi vui «-ii Uli? cviauug . 1». .

Witwer in sich . Stell ., 41 J :, mit Kind
wünscht bald . Heirat m . Fräulein od .
Witwe . Angeb . u . 32 000 an d. N. N .

Witwer , 40 .1., in gut . Stelig . , wünscht
spät . Heirat m . Frl . od . Witwe bis zu
30 J . Bildzuschr . (zurück ) u . 32 10] ,

Ein St . Pelz od . schöne Pelzgarnitur ge¬sucht . Ang eb ote unter W 40 635.
Iltispelz gesucht . An g ebot e u . 31 819 .
D.-W.-Mantel , 44/46 , ges ., evtl . Tausch

geg . Herr . -W . Mantel , mittl . Größe .
^Angebote unter 31 816 an die Nl N .

B .-Kleid , -Mantel ges . Ang . u. 31 832.

Witwer , Mitte 40, Geschäftsm .. sucht
Dame zw . sp . Heir . Zuschr . u . 31 863 .

Mietgesuche

geböte die _8tr _ N .Jf . Danl .. Fillhllt sow Handtasche gesucht .Leiterwägeiclwn in gut . Zustand ges .. , 4ngeho te unter St 83ä an die N N.
Kd.-Pelzmantel, ^ 2

~
3 J .7Ü »

—
vflTwelektr Waschmaschine zu tauschen

Garten od . Anteil zu raiet . od . kaufen
gesucht ._ Angebot e unter 31 198.

C>roß . Lokalität ., Garage od . kl . Fabrik ,Straßb . od . näh . Umg . ges . Tamburlni ,Neudorf , Schluthfeldyeg 104 . (31808

Laden , 25 qm , geeignet als Büro ^ auf
1. 11. zu verm . Erfrag . Kehl , Adolf -
Hitler -Straße Nr .. 19. (76455

Raum z. MöbelunterstelL , Stadtmitte ,zu verm . Zuschriften u-nter 31 982.
Möbl . Zim . m . 2 Betten , Hzg ., fl . Wass .,zu verm , Sleidanstraße 24. (32012
Zimmer , möbl . , mit Hzg . s# f. zu verm .

Kayser , Steinwallstraße 12. <31927
Zimmer , schön möbliert , zu vermieten .

Wasselnheimer Straße 5. (32111
Zim ., möbl ., m . Ztr .-Hzg . , b. Universit .

an ruh . Dame zu vm . Ang , u . 32 104.
Zimmer , schön mcbl ., m . Ztr .-Hzg . u.

Bad an Herrn zu verm . Hindenburg
stieße 20 , 4. Stock . (32068

Zim ., schön möbl ., mit Bad , Ztr . -Hzg .
zu vm . Kahles , E .-Ricklin -Str . 10 , III .

Möbl . .Zimmer zu verm . Erfr . Zaberner
Ring 1, 2. St ., zw . 2 u . 3 Uhr . (76613

Möbl . Zimmer zu verm . Erfr . Hennen' gasse 24, 2 . Stock . (32083
Möbl . Zim . m . 2 Betten u . Pension sof .

zu vermiet . Erfragen unt , A 32 090.
Möbl . Zim . zu verm . Neudorf , Baster

_Straße 124". Anz . von 12 -1 u. 6 -7 Uhr ,
Möbl . Zimmer mit Heizung zu vermiet .

Schweighäuserstraße 26 , 2. St . (31893
Möbl . u. leeres Zim. in . Hzg . zu verm .

Menagerieweg Nr . 42. (32047
Zimmer , sch . möbl, . zu vm . Ab 18 . 15

Finkmattstr . 19, 4. Stock . (32029
Zim ., schön möbl ., zu vni :* oh . Wäsche .

Pause , Schwa rzwaldstr . . 5, . (32037
Möbl . Zim . m . Ztr .-Hz . , ft . W., Barlhen.an Herrn sof . zu verm . Anzus . von 11

bis 3 Uhr . Mainzer Straße 7, 2. Stock ,Zim ., möbl . , m . Hzg ., Bad , Küchenben
ü,. Ferrispr ., Selbstbed . oh . Wäsche , in
Neudorf zu verm . Erfrag . Lux , Für -

. denheim Nr . 33. ~ (31987
Möbl . Zimmer sofort zu verm . Lutz ,

Waisenplatz Nr . 5. (31874
Wohnschiafz ., schön , m . Heizgeleg . an

Herrn zu vm . Anz . v. 10 -15 Uhr . Neu
dorf , Ratsamhausenstr . 29 , Erdgesch

Schlaf - u. Wohnzim . an Dame zu verm .
,Anz . ab 6 Uhr . Agiam , Waiseng . 17.

Möbl . Wohn . u . Schlafzimmer , Heizg, ,2 Betten (ohne Wäsche ) zu vermiet .
Schwarzwaldstr . 31, im La -den . (31906

Möbl . 1.Zim .-Wohn . oh . Wäsche , Ztr .Hz ., in gut . Hause , nur an Dame sof .zu verm . Zuschriften unter 31 999 .
3-Zim .- Wohn ., möbl ., u. Küche , Grüne -

berg , zu verm . Angebote unt . 32 014.
Sohön möbl . Wohng ., 4 Z. . Küche , Bad ,Anf ., Neudorf ( Kolmarer Str . ) sofort

zu vermiet .' Zuschriften unter 32 013 .
2-Zim . -Wohn .; gut möbl . , m . Keller zu

verm . 24, - RM monätl . Apffelstr . 13,5. St . Erfragen im 2. Stock . (32055

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Familie Graeff u . Anverw ,
heim , Riffgassc 12.

Bisch -
(32042

Familie Kleffer u . Anverw . Straßb .-
Ruprechtsau , Wa nzenauerstr . 1lc .
Familie Dietrich u . Anverw . Weißen¬
burg . Neue ngasse 15 . (4941
Frau Witwe Marie Schorr , Sohn und
Anverw . Romansweiler , Talweg 62 .

_ od . einf . Bettvorlage . _ Angeb . 31 689̂
Fahrradanhänger mit od ohne Bereifg .

gesucht . Angebote Unter 31 746.
H.« od , D.-Rad , gut erhalt . , m. od . ohne

Bereif , ges . Angebote unt . H 40 692 .
H.-Fahrrad mit od . ohne Bereifg . ges .

Angebote unter 31 792 an die N. N.

Angebote unter 31 873 an die N." N .

H.-Rad m . gut . Bereif , ges . Andlauer ,
_ Eugen -Würtz -Straße 19. (31667
Kind .-Wagen , gebr ., gut er h., gesucht .
Gebr ., kleine Schreibmaschine gesucht .

ie N. N.

Schianzüge , Gr . 40-42 , ges ., wenn auch
nur Hose . Erfragen unter A 31 745.

Trainingsanzug , 14 J . , gesucht . Zum -
stein . Bergherrengasse 5 A. (31749

Bademantel od . Morgenrock , Gr . 44/46 ,
ges, , evtl . Tausch gegen Wolldecke .
Ang . u . HA 1694 N. N . in Hagenau .

Mäd .-Mantel , 12jähr ., gut erhalt ., ges .
_ Ans chrift e rfra gen unter A 31 014.
Mädchenmäntel u. -kleid , 10-12 J .. geg .

Angebote unter 30 799 an die N. N

Zimmer , gut möbl . . Nähe Vogesenstr . .v. Herrn ges . Angebote unter 32 070 .
Zim ., gut möbl .. m. Ztr .-Hzg . , fl . W. u .evtl . Küchenben . in nur gut . Hause

gesucht . Angebote unter 31 925.
Möbl , Zimmer ab 6. 11. in Ruprechtsaufür etwa 6 Woch . gesucht . Angeboteunter R 40 69« an die StraBhg . N. N
Zim ., möbl . , m. Küchenben . v . berufst .Frau Nähe Kronenbg . Ring gesucht .

Angebote unter 31 966 an die N. N .

Angebote unter 31_S28_ an _ die
Schlafzimmer in

-
gut . Zustand gesucht _ _Angebote unter 31 7« . n je _ ü . K. j tfli ^ mant ^ l>f3l

~
antel , YBettdeclienSchlaf zimmer ges - Angebote q . 31 7Ü1 j . Tischdecke ges . Ang . unt . 31 508.B3 " stelle mit SprunsrfMje .m » tr . * es . M.-Wintermantel , Gr - 4?'44, Damen

Gut möbl . Zim . m . Ztr .-H^g ., sep ., von
Ing . sof . ges . , Angebote unt . 31 840 .

unter 31 SST an die X. N.
[Linoleum cd . Balatum , ca . is0x3,50 m .I so * . 1 guterh . WeinlaB , Inh . 100-150I Liter, ge &uplit. Angebote unt. 31 SQ.

Kl . mobl . Wohng . od . gut mobt . Zimm .m . Küchenben . von alieinst . Frau nes .
Angebote unter 31 903 an die X N.

Strickjacke . Gr . 44 , Streifenhose für
_ gr . schl . Fig . ges . Ang . unter 31 364 . i
Wintermantel f . ig . Madchen , Gr . 42 , j

1-2 mobl . Zim . m £ ijch ». Ztr . Hz . EM
geschoB . gebucht . Angebote u . 31 991 .Möbl . 2-Zim . Wohn . m Bad u. Ztr Hzg .sof . ges . Warnatsch . H. -Gttring Str . 33

4 Zim .-Wohn ., möbl ., m. Bad . u . Ztr . -
gesuoiit .

2 Zim . m . Küche , möbl . , 1 Zim . m. Kü -
che , möbl ., sof . zu verm . Krebsg . 19.

2-Zirri.- Wehn ., 2tr . -Hzg ., Bad , sof . zu
verm . Setzepfand , Birkenfpldstraße 3.

2-3 leere Zim ., Bad u. Küchenben . , Ggd .15er -Wör .th . zu verm . Ang . u . 32 087 .
4-Zim .-Wohn ., sonnig , mod ., Iii Villa

zu verm . Nähe Bethesda . Ang . 31 944 .4-Zim .- Wohn . m . 3 -. 4 . St ., sof . zu vm .Sleidanstr . 16, Erfrag . Spieß , II . rts .
!>-Zim .-Wohn . m . Bad , Ofenh ^g ., 1. St .,Wimpfrelingstr .,

' sof . zu verm . Erfrag .Greiner & Sohn , Adolf Hitler -Platz 2.
Auswärt , u . Landwohnung .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT : NeuesteWochen -

schau . Kurzfilme . Stdl . ab 10 U. Jgfr .
Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 4.30 u . 7 Uhr .

UFA -CAPITOL : „Her Sanders lebt ge¬fährlich ". Wochenschau . Jgd . ab 14 J.U .T : 2. Woche ; „Sieben Briefe ". Jugd ,ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .
RHEINGOLD : Ab heute : „Die schwarze

Robe ". Jugdverbot . Kasse ab 2 Uhr .ARKADEN : „Wen die Götter lieben ".
Jugend ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Ü.

ELDORADO : „Nacht ohne Abschied ".
Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

GLORIA : „Der Postmeister ". Jugdvbt .
SCALA ; Ab heute : „Der MajoratsheriV .

Jugend ab 14 Jahren . Kasse ab 2 U.
KRUTENAU : Ab heute : »Das Ferien¬

kind ". Jugendfrei .
ZENTRAL : 2. Woche : „Die goldene

Stadt ". Farbfilm . Jugendverbot .Schiltighm . : Bis einschl . Montag : „Das
schwarze Schaf ". Jugendveybot .

Bischheim : Bis einschl . Montag : „Ein
glücklicher Mensch ". Jugend ab 14 J .

Königshofen : „Die Feuerzangenbowle ".
Jugend ab 14 Jahren ,

Kronenbg . ; „Die Pfingstorgel ". Jgdfrei .Illk .-Grafenst . : „Wenn die Sonne wie¬
der scheint ". Jugend ab 14 Jahren .

Unterricht
Unterricht in Chemie , Stenograf ., Spra¬

chen (engl ., ital .) , Uebersetzungen ,
^ Labor ^ Hilfe : Marsson , Vogesenst r . 83
Wer erteilt Buchführg . u. kfm . Rechn .?

Angebote unter 31 743 an die N. N.
Wer erteilt Kurzschrift an Privat ? An-

g eböte unt er 31 744 an die Str . N. N.
Opernsänger erteilt Gesangsunterricht .

Angebote unter 32 008 an die N. N.
Gesang - u . KSavierunterr . wird erteilt .

Anschrift -erfragen unter A 32 033.
Nachhilfe - od . Anfangsunterr . in Dtsch .,Latein , Engl , wird von Abiturientin

erteilt . Anschrift erfr . unt . A 32 034.
Nachhilfe - u . Wiederholgs .-Stunden in

Rechn . u . Deutsch ert . pens . Lehrer .
Zuschriften unter 32 059 an die N. N.

Verloren — Gefunden
Brieftasche , br ., Inh . 350, -. Lingolsheimod . Ostw . verl . Abg . g Bei . Fundbüro
Briefmappe 31 . 10. Münsterpost , Sch . 7,abhd . gek . Wiederbr . Bei . Fundbüro .
Recht . D.-Handschuh , gestr . , a . ri. Wegnach Kronenb . verl . Abg . gg . Beloh .

Steinring 41 , Erdg ., oder Fündbüro .
Silbern . Bernstein -Armband Hauptpost ,K . -Eoos -Pl . , Alt . Kornmarkt Mont .,30 . 10., 22 Uhr , verl . Abzug , gg . Bei .Steim le , Alt er Korn markt

'
20, III .

Silb . D.-Armbanduhr Mettlachg . , Bisch¬heim , bis Karlstift , Schiltigh . , 1. 11. ,verl . Abg . geg , gute Bei . Bollmann ,Bischh . , Mettlac hg . 14 , od . Fundbüro .
Silb . D.-Armbanduhr Nähe Fritzg . verl .Abz . gg . gute Bei . Ruppert . Fritzg . 6.
Koffer Sonnt . Bhof . Molsheim verwech -

selt . Bitte um Anschrift der Fpau aus
Lingolsh . zw . Umtausch . Paul Christ ,Zaberner Ring Kr . 11 . (32069

Zim ., möb ^ ni
^

Kochgel ^ X ^
^

L^ ^ ev . 2 alt Frauen ges . Angeb . u . -31 985
Zimmer , möbl . , mit Verpfleg , auf dem

Lande od . Gebirgsgegd . v . alt . fferrn
ge s. Griffra th . Metzgerplatz 13. (317

2-3 Zim . m . Küche , jnögl . möbh , auf d.Lande gesucht . Quant # Strasburg

Hellbl . D.-Fahrrad , mod . . franz . Marke ,Mont . abd . Züricher P ». v. jg . Mannentw . Ang . geg . gute Beloh . Schleeel ,Adler , Neudorf , Karmeliterstraße 31.

Verschiedenes
Unterkunft a . d . Lande v . Frau m . Kind

gg . Mithilfe im Haush . od . Geschäft
gesucht . Zuschriften unter 32 036.

Alleinst . Frau findet Unterkunft a . d.Lande . Hausarbeit kann übernomm .
.Angebote 22 H6.
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